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Familienbonus Plus; Stellungnahme 

Der Familienbonus Plus ist aus Sicht der Wirtschaftskammer Tirol politisch differenziert zu be­ 
trachten: Aus familien- und sozialpolitischen Überlegungen ist die mit der Einführung des Famili­ 
enbonus plus verbundene Steuerentlastung (Nettoentlastung unter Berücksichtigung der Abschaf­ 
fung des derzeitigen Kinderfreibetrages und der steuerlichen Abzugsfähigkeit der Kinderbetreu­ 
ungskosten bis zum zehnten Lebensjahr) durchaus substantiell und zu begrüßen. 

Aus interessenpolitischer Sicht müssen allerdings die für die Unternehmen entstehenden zusätzli­ 
chen Kosten bei der Berechnung und Abwicklung des Familienbonus berücksichtigt werden. Laut 
Wirtschaftsfolgenabschätzung wird diese Maßnahme Verwaltungskosten für die Unternehmen im 
Ausmaß von insgesamt rund 5, 9 Millionen Euro pro Jahr verursachen. 

Begründung: Die Berücksichtigung des Familienbonus wird entweder über die Lohnverrechnung 
2019 oder die Arbeitnehmerveranlagung 2019 im Jahr 2020 erfolgen. Die damit verbundenen ein­ 
maligen IT-Umstellungskosten im Bereich der Lohnverrechnung werden Unternehmen mit durch­ 
schnittlich 500 Euro belasten. 

Zusätzlich ergeben sich jährlich wiederkehrende Kosten pro betroffenem Unternehmen im Aus­ 
maß jeweils rund 500 bis 1.000 Euro für Leistungen der gewerblichen Buchhalter, Steuerberater 
oder Wirtschaftsprüfer. Diese Berufsgruppen sind damit indirekt auch Profiteure dieser Maß­ 
nahme. 

Die Wirtschaftskammer Tirol unterstützt grundsätzlich die Einführung des Familienbonus Plus aus 
familien-und sozialpolitischen Überlegungen. Die geplante Art und Weise der Abwicklung des Fa- 
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milienbonus Plus ist allerdings neuerlich ein Beleg dafür, dass der Staat Verwaltungskosten auf die 
Unternehmen abwälzt. Dies trifft im Wesentlichen auf den gesamten Bereich der Abführung von 
Steuermitteln und der Zuteilung entsprechender Transferleistungen im Zuge der Lohn-und Ge­ 
haltsabrechnung zu. 

Die Unternehmen erbringen damit eine bislang unentgeltliche Dienstleistung sowohl für den Staat 
als auch für die Dienstnehmer. Die damit verbundene bürokratische Belastung hat aber die Grenze 
des Tolerierbaren längst überschritten und ist daher in Zukunft zu ändern. Die Bundesregierung 
ist seitens der WKÖ aufzufordern, die mit der Einführung des Familienbonus Plus entstehenden 
Verwaltungskosten den betroffenen Unternehmen im Rahmen der nächsten Steuerreform in adä­ 
quater Weise auszugleichen. 
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